la 


Porto 2 Thlr. 11½ Sgr. Inſerttonsgebühr für den Raum 
fünftbeiligen Zelle in Petitſchrift 1½ Sgr. 


Nr. 246. Mittag⸗Ausgabe. 


Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 
ien, 29. Mai. Das Jenn der „Conſtitutionellen 
Oeſterreichiſchen Zeitung“ enthält ein Telegramm aus London des In⸗ 
halts, daß in der geſtrigen Conferenzſitzung die Bevollmächtigten der 
deutſchen Großmächte ihre beſtimmten Propoſitionen vorlegten und 
England einen Vermittelungsvorſchlag einbrachte, daß aber die Ver⸗ 
treter Dänemarks ohne Exmächtigung zu irgend welchen Vorſchlägen 
erſchienen waren. 

Paris, 28. Mai. Die Seffion der Legislativen iſt durch eine 
ſehr verſöhnlich gehaltene Rede des Präſidenten Herzogs v. Morny ger 
ſchloſſen worden. f a f e 

Der heutige „Abendmoniteur“ enthält Nachrichten aus Tunis vom 
23. d. Der Stand der Inſurrection war noch unverändert, indeſſen 
ein gewiſſes Nachlaſſen derſelben bemerkbar. Man hofft, daß weiſe 
Coneeſſionen die Aufſtändiſchen zu dem Bey zurückführen werden. Der 
franzöſiſche Botſchafter zu Konſtantinopel hat von der Pforte die Ver⸗ 
ſicherung erhalten, daß den türkiſchen Agenten in Tunis die Inſtruction 
ertheilt worden fei, ſich mit den franzöfiichen Agenten in vollſtändiges 
Einvernehmen zu ſetzen. 

London, 28. Mai. Nach hier aus Peru eingetroffenen Nach⸗ 
richten hat die ſpaniſche Flotte in Folge der dem ſpaniſchen Geſandten 
Solozar y Mazarrede in Lima ſeitens der Regierung von Peru wider: 
fahrenen Behandlung die Chincha⸗Inſeln (an der ſüdweſtlichen Küſte 
von Peru) beſetzt. Der dortige peruvianiſche Gouverneur iſt mit feinen 
Offizieren gefangen genommen. Der Verſuch der Spanier, die peru: 
vianiſche Flotte zu vernichten, war mißglückt. Infolge dieſer Ereigniſſe 
berrſchte große Aufregung in Callao. 8 

Tunis, 23. Mai. Die Hauptſtadt iſt fortdauernd ruhig. Da 
aber der Bey ſich geweigert hat, die Miniſter zu entlaſſen, ſo haben 
die Admirale der europäiſchen Geſchwader beſchloſſen, Truppen zum 
Schutze ihrer Staatdangehörigen auszuſchiffen. 


In Sachen Schleswig⸗Holſteins. 

Nee 23. Mai. [Gegen die Theilung.] Mehrere 
Oſſtziere, welche kürzlich das nördliche Schleswig in verſchiedenen Rich 
ungen kennen gelernt haben, verſichern, daß allerdings in einigen Ort: 
ſchaften die dänifche Sprache vorwiegend ſei, keineswegs aber die där 
niſche Geſinnung. Die Einwohner jener Orte fühlten ſich als Schles⸗ 
wiger, und wenn man fie fragte, ob fie lieber unter die däniſche Herrſchaft tre⸗ 
ten, oder bei Schleswig bleiben wollten, fo lautete die Antwort entſchieden dahin, 
daß fie ſich nicht von i trennen mochten. Danach würde es eine große 
Härte fein, wenn die Diplomatie ohne Weiteres lediglich nach der Sprach⸗ 
grenze eine Theilung vornehmen wollte. Nur der Wille, mithin die Ab⸗ 
fümmung der Bevölkerung kann entfcheiden, das ift auch hier die allgemeine An⸗ 
I Mt — Von Jütland hört man viele Klagen über die unerhörte Keck 
dat ja Unverſchämtheit der däniſchen Beamten. Bei dem Gedanken, 
aß die Dänen mit Rückſicht auf die günſtige Jahreszeit als angebli⸗ 
125 Aequivalent für die zu unterlaſſenden weiteren Blokaden die . 


gebung Jätlands verlangen, fühlt ſich hier jeder Unparteliſſche indigni 
Die Unverſchämtheit geht in der That zu weit. f 0 


nicht, daß jetzt die verſtärkte öſterreichiſche Flotte im Verein mit der 
preußiſchen den Dänen ohnehin das Blokiren ſchon verleiden wird, und 
daß außer Jütland auch Fühnen ein herrliches Pfand bilden würde, 
um für viele Schäden der ſeeräuberiſchen Kaperei Erſatz zu gewähren, 


“ (Spen. 3.) 
5 * Kopenhagen, 27. Mai. [Das amtliche Blatt über 
le Anerkennung Herzogs Friedrich. — Schweden. — 


Reichstagswahl. — Das ſchleswig⸗holſteiniſche Wappen.] 
ie amtliche „Berlingske Tidende“ vermag die Möglichkeit einer An 
erkennung des Herzogs Friedrich von Schleswig⸗ Holſtein nicht zu be: 
greifen und ſtimmt inſofern mit der hier allgemein vorherrſchenden An⸗ 
w, überein. Der Ideengang des amtlichen Blattes iſt dabei im 
eſentlichen folgender: Es ſcheine die Aufrechthaltung der Integrität 
der daͤniſchen Monarchie für die neutralen Mächte das alleinige Mittel 
zu fein, Preußens ungebührliche Machtentwickelung gen Norden zu ver⸗ 
Üten; denn „ein Südſchleswig⸗Holſtein“ unter dem Herzog von Auguſten⸗ 
burg ſei gleichwohl nur gleichbedeutend mit einem preußiſchen Vaſallen⸗ 
aat und mit dem organiſirten Kampfe gegen den Norden, welch 
erſterer in der erſten Eroberung keine Befriedigung finde. Einen ſolchen 
Umſturz der Machtzuſtände in Europa zu geſtatten und Preußen ohne 
Weiteres die ganze Eider⸗ und Schlei ⸗ Stellung, ſowie die wichtigſten 
Oſtſeehäfen occupiren zu laſſen, müſſe von Seiten der Groß⸗ 
mächte als eine mit ihrer Politik in anderen Richtungen nicht 
wohl in Einklang zu ſtellende Schwäche und Nachgiebigkeit er⸗ 
achtet werden. Wie ſchon vor längerer Zeit in den Zei⸗ 
tungen gemeldet worden, beſtellte das däniſche Kriegsminiſterim im Laufe 
des Märzmonats bei ſchwediſchen Kanonengießerelen etwa 50 geriffelte 
Geſchütze, die bis jetzt vollendet worden ſein ſollten. Inzwiſchen be⸗ 
fun die heutige „Flyvepoſt“, welche bekanntlich zu dem Eiderdänen⸗ 
in in Oppoſttion ſteht, nach desfallſiger Ueberlieferung aus „zuver⸗ 
ſiger Quelle“, daß das ſtockholmer Kabinet aus Neutralitäts⸗Rück⸗ 
chten vorläufig die Ausfuhr der für Rechnung der dieſſeitigen Regie⸗ 
dung angefertigten Geſchütze nach Dänemark verboten hat. Dieſe 
achricht hat bier einen hoͤchſt unangenehmen Eindruck gemacht und 
dürfte durch dieſelbe manche erhitzte Phantaſie weſentlich abgekühlt 
worden fein. — Das Miniſterium Monrad hat unter den gegebenen 
erhaltniſſen der nationaldäniſchen Tagespreſſe gegenüber einen keines⸗ 
wegs beneidenswerthen Stand. If dem einen Wunſche ſo eben Be⸗ 
rückſichtigung geſchenkt, fo iſt auch ſchon wieder entweder von „Fähre: 
landet“ oder von „Dagbladet“ ein neuer wunder Fleck hervorgeſucht 
rden. Vor allen Dingen wird augenblicklich die unerklärliche Nach⸗ 
ſicht der koͤnigl. Regierung den preußiſchen Maßregeln in Jütland ge⸗ 
genüber, gerügt und als „himmelſchreiendes Ereigniß“ berichtet, daß 
le Preußen in dieſen Tagen wiederum einen königl. Beamten, näm⸗ 
den im Amte Viborg angeſtellten Hardesvogt Platon ins Gefäng⸗ 

niß warfen. Daneben beſchäftigt dann die auf den 7. Juni ausge: 
ſchriebene Wahl zum Volksthing des däniſchen Reichstages „Dag⸗ 
5 et“, die „mangelhafte Kriegsführung“ dagegen „Fädrelandet.“ 
üßte ich nicht ſchon auf anderem Wege, daß in der Pro: 
ns Jütland hinſichtlich der Anordnungen der hieſigen Profeſ⸗ 
denpartei eine außerordentliche Mißſtimmung vorherrſchend, fo würde 
„Dagbladet“, mich deſſen belehrt haben, denn in feinem heutigen Leit: 
I ſpricht es ſich mit einer ſolchen Kraft und Bitterkeit über die 
chaͤtigkeit der ſog. Volkspartei in den Provinzen“ aus, daß das po: 


Vierteljähriger Abonnementspreis in Breslau 2 Thlr., außerhalb incl 
einer 


„ Dagbladet“ hat die „chreckliche“ Entdeckung gemacht, daß ſich in 


Man vergeſſe nur 


lüiſche Angſtgefühl des Hrn. Bille auf den erſten Blick erkennbar wird. Magiſtrat auf 


Fünfundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


dem zu einem Invaliden⸗Aſyl deſignirten naheliegenden fredericksburgei 
Schloſſe über dem Eingange zu dem Zimmer Nr. 11 an der Decke 
das ſchleswig⸗holſteiniſche Wappen befindet! „Dieſer Ausdruck 
eines Gefühles, welches unſer ſüdliches Grenzland theilweiſe verpeſtet 
und vergiftet hat und uns jedenfalls verhaßt ſein muß“, meint „Dag⸗ 
bladet“, „muß ſofort beſeitigt werden.“ 
— —̃——ũ— —ͤ— d — 
Dee-ußen. 
Berlin, 28. Mai. [ Amtliches.] Se. Majeftät der König haben 
eftern Nachmittag um 3½ Uhr in Allerhöchſtihrem Palais dem großberzog⸗ 
ich badiſchen außerorbentlichen Geſandten und bevollmächtigten Miniſter, 
Freiherrn Marſchall von Bieberſtein, eine Privat⸗Audienz zu ertheilen 
und aus deſſen Händen ein Schreiben entgegenzunehmen geruhet, wodurch 
derſelbe von feinem bisherigen Poſten abberufen wird. Kur ge empfingen 
Se. Majeſtät in einer beſondern Audienz den großherzoglich badiſchen Kam⸗ 
merherrn und Legationsrath, Freiherrn von Türckheim, welcher die Ebre 
hatte, Allerhöchſtdenenſelben ein Schreiben feines Souverains zu überreichen, 
das ihn an die Stelle des Freiherrn von Marſchall in der Eigenſchaft eines 
Tae ane Geſandten und bevollmächtigten Miniſters am hieftgen königl. 
ofe beglaubigt. 0 f | 
a Se. Maſeſtat der König haben allergnädigſt geruht: Dem katholiſchen 
Pfarrer Auft, zu Löwenberg im Regierungs⸗Bezirk Liegnitz, den rothen 
Adler⸗Orden vierter Klaſſe, dem Kommunal⸗Empfänger, Premier⸗Lieuteuant 
a. D. Nottebaum zu Steele im Kreiſe Eſſen den königlichen Kronen⸗Orden 
vierter Klaſſe, jo wie dem Zeug⸗Sergeanten Michael Stolz beim Artillerie 
Depot zu Danzig, dem Kirchen: und Schulvorſteher Joachim Kühne zu 
Buchow⸗Carpzow im Kreiſe Oſthapelland und dem Gerichtsboten und Exekutot 
Davidſohn zu Heilsberg das allgemeine Ehrenzeichen; ferner dem Ritter! 


autsbeſitzer Freiherrn Friedrich von der Landen von Wakenſtz auf 


Glenenow im grimmer Kreiſe in Neu⸗Vorpommern die Kammerherrn⸗Wuürde; 
dem Kaufmann Henri Adolph Nevir hierſelbſt das Prädikat eines könig 
lichen Hoflieferanten zu verleihen. : 

Dem Mulch nen⸗Jabrpanten Friedrich Wilhelm Thiele zu Frankfurt 
a. M. iſt unter dem 26. Mai 1861 ein Patent auf ein locomobiles Säge: 
atter in der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Zuſammen⸗ 
etzung auf fünf Jahre von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang 
des preußiſchen Staats ertheilt worden. 11 

Ber Rechtsanwalt und Notar Greve in Lüdinghauſen iſt in gleicher 
Eigenſchaft an das Kreisgericht in Münſter, mit Anweiſung ſeines Wohn; 
ſitzes daſelbſt, verſetzt worden. Dem Komponiſten und Geſanglehrer Ferdi⸗ 
nand Sieber hierſelbſt iſt das Präditat „Profeſſor“ berliehen worden. 

Berlin, 28. Mai. [Se. Majeſtät der König) nahm heut 
Morgen um 11 Uhr, in Gegenwart des Kommandanten, die militäs 
riſchen Meldungen entgegen. Vortrag hatten das Militär⸗Kabinet, das 
Civil⸗Kabinet, der Miniſter der landwirthſchaftlichen Angelegenheiten, 
(St.⸗Anz.) 


rmee⸗Corps, bis auf Weiteres mit d f 
frag. v. Hermanıb, 
en, des VII. Armee⸗ mi 
3 kombinirten 
ndii 
9 d 9 0 


Corps entbunden. Gr. v. Walderſee, Gen. der Capall. und kommandixender 
Gen. des V. Armee⸗Corps, zum Gouverneur von Berlin ernannt. v. Stein‘ 
metz, Gen.⸗Lt. und kommandirender Gen. des II. Armee⸗Corps, in gleicher 
Eigenſchaft zum V. Armee⸗Corps 7 Kronprinz von Preußen königl. 
Hoheit, Gen.⸗Lt. u. Commdr. der 1. Garde⸗Inf.⸗Div., zum kommandirenden 
General des II. Armee⸗Corps ernannt, der Stab des Gen ⸗Commandos wird 
nach Berlin verlegt. v. d. Mülbe, Gen.⸗Lt. u. Commdr. der 2. Garde Inf. 
Div., unter Belaſſung in dem Commando Verhältniß als Commdr. der komb. 
Garbe⸗Inf.⸗Div., für die Dauer des mobilen Zuſtandes, als Commdr. zur 
I. Garde⸗Inf.⸗Div. verſetzt. v. Plonski, Gen.⸗Lt. u. Commdr. der 12, Div., 
in gleicher Eigenſchaft zur 2. Garde⸗Inf.⸗Div. verſetzt. v. Bubritzkti, Oberſt 
à la suite des Kaiſer Alexander Garde⸗Gren.⸗Regts. Nr. 1 und kommandirt 
als Commdr. des herzogl. ſachſen⸗kobur z gothaiſchen Contingents, unter Ent⸗ 
bindung von dieſem Wind zum Commdr. des 4. Garde⸗Aren.⸗Re . 
Königin ernannt. Hirſchkorn, feüber eldwebel in der Schleſ. Axt.⸗Brig. 
Nr. 6, zum Intendantur⸗Secretariats⸗ N eat und der u- 
tur des Garde⸗Corps überwieſen. Ulke, Zahlweiſter Ro beim 2, Schleſ. 
äger⸗Bat. Nr. 6, in gleicher Eigenſchaft 0 ; 
etzt. Lang, Gerichts⸗Aſſeſſor in Breslau, zum Garniſon⸗Auditeur in Grau⸗ 
denz ernannt. A y 
(Der Landtag.] Der minifterielle Correſpondent der „Elberf. Z.“ 
tritt beharrlich der weit verbreiteten Meinung entgegen, der Landtag 
werde in naher Friſt einberufen werden. Wie derſelbe verſichert, liegt 
der Gedanke einer nahen Einberufung des Landtages der Regierung 


gegenwärtigen Kampfes füglich nicht mehr zu erwarten find. 

[Dem feit 1848 in der Schweiz als politiſcher Flücht⸗ 
ling lebenden hervorragenden Architekten Semper] aus 
Dresden hat die philoſophiſche Fakultät in Zürich wegen deſſen viel 
facher Verdienſte um Kunſt und Wiſſenſchaft jetzt die Doktorwürde ver: 
liehen. Semper iſt in der Schweiz, ſowie in andern Ländern, ein ſehr 
geſuchter Baumeiſter. 

[Die drei Grafen v. Schmiſing⸗Kerſſenbrock,] welche 
durch Ordre des Kriegsminiſters deshalb aus dem Offizierſtande ent: 
laffen fein follen, weil ſie erklärten, fie. würden aus Gewiſſensrückſichten 
die Vertheidtgung ihrer Ehre vorkommenden Falls nicht den Zufällig: 
keiten des Duells überlaſſen, find 1859 in die preußiſche Armee einge: 
treten und, wie den „K. Bl.“ geſchrieben wird, nichts weniger als 
Kopfhänger, ſondern ganz friſche, aufgeweckte, lebenslustige Cumpane. 
Sie ſollten in dem genannten Jahre nach dem Willen ihres Vaters in 
die öſterreichiſche Armee eintreten. Als aber von allerhöchſter Stelle 
auf das Geſuch um Genehmigung dieſes Vorhabens bemerkt wurde, 
daß auch Preußen tüchtiger Offiziere vielleicht bald benöthigt fein könnte 
und wohl den erſten Anſpruch darauf habe, daß feine Soͤhne der 
ſchwarz⸗weißen Fahne treu blieben, da wollten die drei auch nicht den 
geringften Schatten von Mangel an patriotiſcher Geſinnung auf ſich 
fallen laſſen; ſie blieben. Man iſt allgemein geſpannt darauf, wie die 
unter ſolchen Umſtänden erfolgte Entlaſſung von Sr. Maj. dem König 
aufgenommen werben wird. g a en 

[Gymnaſtallehrer Witt.) Aus Königsberg schreibt man dem 
„N. K.“: Der Gomnaſiallebrer Witt, ein Mann von Charakter und 


lung“ und in den nächſten Jahren der hochgehenden Reaction ſeiner 


am hieſigen altſtädtiſchen Stadtgymnaſtum erhielt, 


ſchienene 


zur Schlef, Art.⸗Brig. Nr. 6 dere |. 


in dieſem Augenblicke umſomehr fern, als größere Dimenfionen des 


Stelle enthoben, vor einigen Jahren vom Miniſter Betpmann-Holliveg | 

fo weit rehabilktirt, daß er eine kleine Stelle, die kanu kündbar iſt, 
7 A urde jüngſt vom I rn 

Vorſchlag ſeines Directors zu einer vacanten Ober: | der. moldeswallachiſchen Angelegenheiten ſeßt ohne Rückſicht unf vie Er⸗ 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beſfellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 5 


Montag, den 30. Mai 1864, 


K 1 77 7 nn rand 1e ag RT: un 
lehrerſtelle an demſelben Gomnaſtum erwählt. Das Propinzial⸗ chul⸗ 
collegium, erſucht, die Beſtätigung dieſer eh! bei dem ‚Eultuöminifter 
zu befürworten, lehnte nicht allein dieſe Bitte ab, ſondern zeigte zu⸗ 
gleich dem Magistrate an, daß es die protokollgriſche Vernehmung 
Witt's bei ſeinem Director angeordnet habe, ob er aus dem Hand⸗ 
werkervereine, deſſen Vorſtandsmitglied er iſt, austreten und überhaupt 
jeder politiſchen Agitation entſagen wolle. Im Weigerungsfalle ſoll 
Witt aus ſeiner jetzigen Stellung enthoben werden. en g 
Stettin, 28. Mai. [Die Condemnirung des holländ. 
Schiffes „Rembrandt.“] Die Verluſte, welche ‚biefige Kaufleute 
bei der Condemnirung des holländiſchen Dampfſchiſſs „Rembrandt“, 
Capt. Hendriks, erleiden, find auf ca. 21,000 Thlr. abgeſchäͤtzt worden. 
Die in Sütland blsher erhobenen Gontributionen ſtellen eine, 
dige Deckung des Schadens in Ausſicht. Wie hoch ſich die 


ſtän⸗ 
ich di 1 
ſumme für die übrigen Ladungsintereſſenten, die Eigenthümer des Schiffes N 


und fpeciell der Schaden des Capt. Hendriks 1 5 uns nicht be⸗ 
kannt geworden. Obwohl es die Pflicht det holländiſchen ‚Regierung 
if, die Intereſſen ihrer Flagge wahrzunehmen, fo. mäffen A das 
rühmliche Verhalten des Capt. Hendriks anerkennen, welches 0 18 
zur Beſchämung anderer fremder Schi sfäher dem bäniichen Blokade⸗ 
gebahren gegenüber gezeigt hat. Capk. Hendriks ſtand auf dem don 
der preußiſchen Staatsregierung officiel e e und von 8 
ver, Kaufmannſchaft e Standpunk „daß pie ſwinemünder 
Bucht effectſd nicht blokirt geweſen fei. Er lief deshalb ruhig in unſern 


Hafen ein, ohne daß er däniſcherſeits am Einlaufen gehindert war, 


hatte aber beim Ausgange — wahrſcheinlich war eine Benachrichtigung 
aus einer dänenfreundlichen Quelle rechtzeſtig nach Kopenhagen abge⸗ 
gangen — das Unglück, aufgebracht zu werden. Capt. A ver: 
focht vor dem kopenhagener Aang mit fe e und 
großer Freimüthigkeit die Anſchauung, 4: ) e 
nicht effect geweſen ſei. Wenn das priſenlußtge dänif Aa das 
Schiff trozdem tondemnirte, fo bat fic 11 5 apt. Hendriks in dem 
wenn auch unglücklichen Verſuche, den Verkehr zwiſchen der pommer⸗ 
ſchen und hollaͤndiſchen Küfte ttotz der Drohüngen der Dänen aufrecht 
zu erhalten und die Nichtwirkung der däniſchen Blokade praktiſch durch 
die That auszuſprechen, um die Schiffahrt wohl verdient gemacht. 
Hofſentuch nimmt unſere Regierung Veranlaſſung, dem Capt. Hendriks 
in irgend einer Form ihre Anerkennung zu bethätigen. (N. St. 30 
Danzig, 27. Mai. [Verhaftung eines polniſchen Hänge: 
gendarm. Geſtern wurde hier ein polniſcher Hängegendarm wieder 
feſtgenommen, der vormalige Buchbindergeſell Sommer — alias Rakow 
— aus Bromberg, ein icht gefährliches Subject, ſchon, ehe er nach 
Polen ging, zu zehn Jahren Zuchthaus verurtheilt. Sommer ift, ſeit⸗ 
dem er aus Polen zurückgekehrt, viermal verhaftet worden, weil er 
dreimal wieder entſprungen war, obgleich er ſtark gefeſſelt war. 
Marienburg, 26. Mai. [Beſchlagnahme.] Vorgeſtern 
Abend traf hier eine Depeſche von Elbing ein, die ſoeben in der Neu⸗ 
mann ⸗Hartmann'ſchen Buchhandlung, Elbing und Marienburg, er⸗ 
Broschüre: „Beiträge zum ndniß der Mennonitenfrage 
von einem Liberalen“ mit Beſchlag zu belegen, und wurde dieſe Be⸗ 


daß die Blokade 15 5 


j ſchlagnahme an einem vorgefundenen Exemplar vollzogen. (V. 2.) 


Deutfblan® _ 

Dresden, 28. Mai. [Herr von Beuſt und der franzö⸗ 
ſiſche Handelsvertrag.] Das „Dresd. Jour.“ ſchreibt: In meh⸗ 
reren deutſchen Blättern finden wir pariſer Correſpondenzen, welche zu 
berichten wiſſen, daß Herr Staats miniſter Freih. v. Beuſt bei feiner 
ugſten Anſeſenhelt in Paris auch bezüglich des franzoͤſiſchen Han⸗ 
delsvertrages verhandelt habe. Wir können dem gegenüber erklä⸗ 
ren, daß Frh. v. Beuſt mit derartigen Verhandlungen in Paris ſich 
durchaus nicht beſchäftigt hat. „ . 
amburg, 28: Mai. [Contre⸗Admkral Tegetthofff wird 
heute behufs feierlicher Ordensvertheilung in Altona erwartet. 

Oldenburg, 28. Mal. [Der Großherzog von Olden⸗ 
burg] hat nach der „W. Pr.“ erklärt, unter den gegebenen Umſtänden 
auf ſeine Auſprüche auf a 


— 
— 


Schleswig⸗Holſtein zu verzichten. 
Oeſterrei ch. 
Wien, 27. Mal. [Die Abtrennung der Herzogthümer 
von Dänemark.] Die „Pr.“ ſchreibt: Wie verlgutet, ſollen die 
Kabinette von Wien und Berlin übereingekommen ſein, in der auf 
morgen angeſetzten Conferenzſitzung ihre Forderung, welche bekanntlich 
in allgemeiner Weiſe „ſtaatliche Selbſtſtändigkeit der geſammten herzo . 
thümer“ verlangte, dahin zu präciſiren, daß ünter dieſem Ausdruck 
die vöͤlllge Abtrennung der Herzogthümer vom König⸗ 


reiche Dänemark und deren Conſſituirung als ſelbſtſtändiger 


Staat unter der zur Herrſchaft über denſelben berechtigten Dynaſtie, 
vorbehaltlich des Nachweiſes dieſer Berechtigung, verſtanden werden fol 
Man hat allen Grund anzunehmen, daß der Bundes bevollmächtigte 
ohne weiters dieſer Formulirung ſich anſchließen wird. Ja die drei 
Bevollmächtigten Oeſterreichs, Preußens und des deutſchen Bundes 
werden morgen wahrſcheinlich auch bereits den Herzog Friedrich von 
Aoguſenbürg als künftigen Monarchen der Elbe⸗Herzogthümer nennen. 
It he We ei 
Turin, 27. Mai. Die Journale veröffentlichen ein Schreiben 
Garibaldi's in Beantwortung eines Artikels der londoner 1 
Poſt“, in welchem er feine Freunde bittet, für die Engländer tiefe 
Dankbarkeit zu hegen, indem er erklärt, daß er England ohne irgend 
eine Aufforderung verlaſſen habe. f j 
Die Bank hat den Escompte auf acht pCt. berabgefest, 
Griechen land. e 
Athen, 21. Mai. 65 Avancements von Offizieren und zahl: 
reiche militäriſche Ernennungen für die joniſchen a haben ſtattge⸗ 
funden. — Die Nationalberſammlung ertbeilte der Nationalgarde das 
Recht, ſich ſelbſt einen Chef zu wählen. — Wegen zunehmender Un⸗ 
ſicherheit in Athen wurde eine Militärpolizeiwache organiſtrt. — Der 
geweſene däniſche Miniſter Hall 
Erloͤſerordens. 3 
Aus Corfu, 23. Mai, wird gemeldet: Der neue griechiſche Militär⸗ 


Commandant, Wege 59 1 bier angsfommen : und hat die 
l 1848 Mitglied der preußiſchen „Nati amm: zwei underſehrt gebliebenen. Forts inſpicirt. Die griechiſchen Truppen 
Bildung, im Jahre 9 ßiſchen „Nationalverſ Weben 1 A ag db ben ae 

eingeſchi n 3 Juni 


Osmaniſches Neich. 
Konſtantinopel, 21. Mal, 825 ab wegen Regelung 


3 
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erhielt vom Kong vas Großtreuß des 


& 
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E hoͤrden ſequeſtrirten am Bord des engliſchen Dampfers „Ada“ 171 
5 Waffenkiſten. — Daoud Paſcha, Gouverneur des Libanon, wurde in 


nommen werden. 
Großbritannien. 


ferenz⸗Sitzung am 17. Mai 1864: 


auf die Depeſche des Herrn v. Bismarck vom 15. Mai d. J. im Na⸗ 
men Preußens: 3 
Iz) daß das berliner Cabinet ſich vollſtändig von den Stipulationen 
des londoner Protocolls von 1852 losſage; 


ges zu ſuchenden Baſis weiterhin mit den verſammelten Ver⸗ 
tretern der Mächte zu unterhandeln geſonnen ſei; 

3) als eine ſolche Baſis ſchlägt Graf Bernſtorff vor: 

a. Vollſtändige Vereinigung der beiden Herzogthümer, Trennung 
derſelben von Dänemark und Unabhängigkeit in politiſcher und admi⸗ 
niſtrativer Hinſicht, jedoch mit Perſonal⸗-Union mit dem Könige 
Chriſtian. 

b. Materielle Bürgſchaft für die Ausführung dieſes Vorſchlages, 
welche ſpäter normirt werden ſoll durch Preußen, Oeſterreich und den 
deutſchen Bund. 

c. Erſatz der Kriegskoſten. 

d. Vorſtehendes gilt als Minimum der preußiſchen Forderungen. 
Sollte es nicht en bloc von Dänemark acceptirt werden, dann wird 
die Perſonal⸗Union fallen gelaſſen. 

Es erhob ſich darauf Herr Quaade und erklärte in gereiztem Tone, 
daß Dänemark auf einer anderen Baſis als dem Vertrage 
von 1852 nicht unterhandeln könne. 


Perſonal⸗Union und gab die poſttive Erklärung ab, daß der Bund 
nur die vollſtändige Unabhängigkeit der Herzogthümer billigen 
werde. 
Lord Ruſſell erklärte die preußiſchen Vorſchläge für 
un annehmbar für Dänemark. 


— 
N 
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dem Grafen Bernſtorff erhalten zu haben. 
Frankreich und Rußland haben vorgeſchlagen, die Propoſitionen ad 
referendum zu ſchicken. 


Inſtructionen abzuwarten. 
5 Alſo am 17. Mai haben Preußen und Oeſterreich die Perſonal⸗ 
Union noch geradezu angenommen, und ſelbſt dieſer Vorſchlag däuchte 


E Te EIER, 


ſchneller gereift. 
a — —ꝑ 


2 ss Breslau, 29. Mai. [Die Pferderennen! begannen unter über: 
aus lebhafter Theilnahme, vom Wetter begünſtigt, welches die Bahn ſtaub⸗ 
frei gemacht, und die Tauſende, die heute Nachmittag dem edlen Sport auf 
der ſcheitniger Bahn huldigten, waren von einer ungemein heiteren Stim⸗ 
5 rg belebt. Ein Muſikchor ſpielte; die Tribünen, die improviſirten Gerüſte, 
faſt bis an die Paßbrücke vorgeſchoben, und der Kreis erſchienen dicht beſetzt 
reſp. umlagert. Als Richter fungirte Se. Durchl. Herzog von Ratibor, 
Aſſiſtent Major v. Lieres⸗Stephanshain; Surveillance: Direktor Knoff, 
Dr, Günther; Handicaper: Se. Durchl. Prinz von Holſtein⸗Auguſten⸗ 
burg, Major v. Lieres; Schiedsgericht: Graf Gaſchin, Amtsrath Heller, 


Dem Programm gemäß wurden folgende Rennen ausgeführt: 

1) Eröffnungsrennen, Vereinspreis 300 Thlr., Pferde aller Länder 
und jedes Alters, circa 600 Ruthen Diſtance, 10 Frd'or. Einſatz, ganz Reu⸗ 
geld; das zweite Pferd erhält die Hälfte der Einſätze und Reugelder. Von 
den 5 angemeldeten Pferden beſchrikten 4 die Bahn und nach einem falſchen 
Start, wobei „Berwick“, br. H. des königl. Friedrich⸗Wilhelms⸗Geſtüts, die 
Spitze hatte, die aber dann von „Doncaſter“, br. H. des Herrn v. d. Lühe, 
genommen wurde, fand laut eee dec Spruches die Wiederholung 
des Rennens ſtatt. Diesmal behielt „Doncaſter“ von Anfang bis Ende die 
Spitze und kam als Sieger ein; zweites Pferd war des Grafen A. Henckel 
Fuchsſtute „Exactitude“. Dauer des entſcheidenden Rennens 2 Min. 20 Sec. 

2) Rennen für zweijährige Pferde, 80 Frdr. Subſcriptions⸗Preis, 

erde 1862 auf dem Continent geboren, 250 Ruthen Diſtance, 15 Fror. 
nſatz, 10 Frdr. Reugeld; das zweite Pferd erhält den doppelten Einſatz. 
Es liefen nur zwei Pferde, nämlich des Grafen H. d 
„Emiliana“ und des Grafen 3: Renard br. St. „Crinoline“. Nach ſehr 
gutem Abritt führte Emiliana“ bis zur letzten Ede, wo „Crinoline“ vorkam 
und ſiegte. 971 1 Min. 5 Sec. 
ronprin 


e f 5 NN 


VEN 


min 


Rennen, 5 Frdr. un gen Reugeld, der Verein giebt einen Preis von 


Erz 
53 


2 über die Bahn und gewann den Preis. 

145 5) Handicap um den Staatspreis von 500 Thlr., Pferde aller Läns 
der, 800 Bale 15 Febr. Einſatz, 10 Frdr. Reugeld; das zweite Pferd ers 
Br balt die Hälfte der Einſätze und Reugelder nach Abzug von 15 Frdr. für 


das dritte Pferd. Von 7 gemeldeten 


N W 7 


E57 ee 


der Sieger wird gleich nach er des 


Confidence“⸗Stute das ganze 2 A 
des rafen v. Le adorff⸗aſelborſt br. H. „Village Lad“ vorging und leicht 
gewann. Dauer 2 Min. 39 S 
wurde nicht verlangt. 


Breslau, 30. Mai. [Diebſtähle.] Geſtohlen wurden: Neuegaſſe 
Nr. 13 eine goldene Broſche, drei Vorhemdchen, drei Frauenkragen, ein 
Betttuch, gezeichnet S. W., und zwei Paar alte Stiefeln: auf dem Neubau 
Antonienſtraße Nr. 27 ein grüner Tuchrock mit weißem Fries gefuttert, ein 


f blauer Caſſinetrock mit blauem Parchent gefuttert, ein weißer Drillichrock 

1 mit ſchmalen ſchwarzen Streifen, ein me und ein blauer Leinwandrock, 

> — — — pe Malie eine 1 1 1 

ker. ue Zeu „ e und eine graue Parchentjade. 

5 Angekommen: Se. Durchlaucht Fürft Sultowsli aus Schloß Reifen. |: 
3 9 2 

Pe E 


feiner Eigenſchaft für eine weitere Amtsperiode beſtätigt. — Der Bau] Se. 
der Straße von Trapezunt nach Bajazid ſoll ſogleich in Angriff ges| Se. Excell. Graf Maltzan, Erb⸗Kämmerer und freier Standesherr aus 


Die „K. Z.“ bringt folgenden Bericht über die londoner Gone ftenftein, aus Pleß. 
aron v. Breidbach, herzogl. naſſauſcher Seel N 
N) 


Graf Bernſtorff verlangt das Wort und erklärt mit Bezugnahme | AU? Naſſau. 


England noch zu viel. Die Weltgeſchichte iſt in elf Tagen niemals in Parifer Linien, die Tempera⸗ 


v. Heydebrand und der Laſa⸗Naſſadel, Major v. Lieres, Baron v. Muſchwitz. der 


endel sen. br. St.] Lo 


* — 


1426 


in 
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eigniſſe in Bukareſt ihre Berathungen fort. — Die hieſigen Hafenbe⸗ Ihre Durchlaucht Fürſtin Reuß L.XIII. aus Stonsdorf. Ihre Durchlaucht 


Fürſtin v. Hatz feld⸗Schönſtein aus Trachenberg. Se. Durchlaucht Hein⸗ 
rich XII. Prinz Reuß aus Stonsdorf. Se. Durchl. Heinrich XXVIII. 
ig Reuß dgl. Ihre Durchlaucht Frau Prinzeſſin Anna Reuß XII. dgl. 

rlaucht Graf Hatzfeld, freier Standes⸗ und Kammerherr, a. Rawitſch. 


Militſch. Se. Durchl. Prinz Chriſtian von Holſtein, Rittmeiſter, aus 
Potsdam. v. d. Brinken, königlicher Landſtallmeiſter aus Berlin. Seine 
Durchlaucht Hans Heinrich Xl. Fürſt von Pleß, Graf zu Hochberg⸗Für⸗ 
Se. Durchl. Fürſt v. Hatzfeld⸗Schönſtein, aus 
Trachenberg. 
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S. Liegnitz, 29. Mai. . Die heute zuſammen⸗ 
berufene Volksverſammlung war 1 zahlreich beſucht und wählte den 
Dr. Jäniſch zum Vorſitzenden. Nachdem das bisher für die ſchleswig⸗ 
holſteiniſche im che enheit beſtehende Comite Rechenſchaft abgelegt, 
wurde die Arnim'ſche Adreſſe verleſen. Hierauf beleuchtete Herr Ges 


2) daß es nur auf einer außerhalb des londoner Vertra-richtsrath Aßmann dieſelbe, indem er zugleich feinen Standpunkt in vieler 


Frage klarlegte, der dahin ging, daß er ſich nicht der Arnim'ſchen Adreſſe, 
ſondern der Rechtsverwahrung deutſcher Volksvertreter anſchließen und im 
Anſchluß hieran folgende Reſolution vorſchlug, die auch von der Verſamm⸗ 
lung einſtimmig angenommen wurde: 
J. Die Verſammlung ſpricht in Uebereinſtimmung mit der Rechtsber⸗ 
er a“ Mitglieder deutſcher Landesvertretungen ihre Ueberzeugung 
ahin aus: 

a) daß das klare Recht und der ausgeſprochene Volkswille die 
Trennung Schleswig⸗Holſteins von Danemark fordere und den Prin⸗ 
zen Friedrich von Auguſten burg zur Erbfolge in den unzer⸗ 
trennlich verbundenen Herzogthümern beruft; 5 

b) daß jede endgiltige Entſcheidung über das Schickſal der Herzog⸗ 
thümer und unter Zuſtimmung des ſchleswig⸗holſtelnſchen Volkes und 
ſeiner Vertreter getroffen werden darf. > 

II. Die Verſammlung begrüßt es als einen erfreulichen Beweis der 
Annäherung an eine deutſche und volksthümliche Politik, daß 
neuerdings auch eine Anzahl Männer der conferbativen Partei in einer 
Sr. Majeſtät dem König überreichten Adreſſe ſich für die vollſtändige 
Trennung Schleswig⸗Holſteins von Dänemark erklärt hat. 

Die Rede des Herrn Gerichtsrath Aßmann wurde mit großem Beifall 
aufgenommen. Mit einem dreifachen Hoch auf unſer tapferes Heer wurde 


Herr v. Beuſt proteſtirte im Namen des Bundes gegen die die Verſammlung geſchloſſen. 


+ Glogau, 28. Mai. [Schluß des Berichts über die General: 
Verſammlung der Niederſchleſiſchen Zweigbahn.] Bald nach 
Vortragung des Geſchäftsberichts erfolgte die Wahl der ausſcheidenden Mit⸗ 
glieder der Direction und des Verwaltungs⸗Rathes. Es wurde wieder⸗ 
gewählt: der Geh. Commerzien⸗Rath Lehfeldt als Director, der Com: 
merzien⸗Rath Kempner als ſtellvertretender Director; die Kaufleute Sahl 


Graf Apponyi gab an, eine identiſche Inſtruction mitſ und W. Fritſch als wirkliche Mitglieder des Verwaltungs⸗Rathes. Neu 


wurden gewählt als Mitglieder des Verwaltungs⸗Rathes: der Rechtsanwalt 
Haack an Stelle des 1 5 4 ausſcheidenden Regierungs⸗Raths Danne⸗ 
mann und der Buchhändler Reißner an Stelle des Majors a. D. von 


Auf die Weigerung Dänemarks hin Hoven. Als ftellvertvetende Mitglieder des Verwaltungs⸗Raths wurden an 
wurde der Vorſchlag einſtimmig angenommen, die Conferenz bis zum Stelle der Herren Haack und Reiß ner der Ober⸗Staatsanwalt Amecke 
28. zu vertagen und an die Regierungen zu berichten, reſp. weitere] und der Negierungs⸗Rath Dannemann gewählt. In der Verſammlung 


waren 57 Perſonen mit 107 Stimmen anweſend. 
Meteorologiſche Beobachtungen. 


Der Barometerſtand bei o Grd. Ba: Luft⸗ Wind⸗ 
Tempe⸗ au und Betten 
tur der Luft nad) Reaumur, ‘I rometer, ratur, Stärke. | 
Breslau, 28. Mai 10 U. Ab.] 330,86 75,4] W. 1. Trübe. 
29. Mai 6 U. Mrg.] 331,57 76,4] W. 1. Sonnenblicke. 
2 U. Nachm. | 331,29 | +99| S. 1. be. 
10 U. Abds. | 330,24 78,6] SO. 1. Wolkig. 
30. Mai 6 U. Mrg.] 330,78 77,6] W. I. Trübe. 


Breslau, 30. Mai. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 15 F. 7 8. U.⸗P. 2 F. 6 8. 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗ Nachrichten. 
Paris, = Meld ren 1 Uhr. Die Nen. wird zu 66, 65, 
Mobilier zu 1147, 50, Oſterreich. Staatseiſenbahn zu 405 gehandelt. 
Paris, 28. Mai, Nachm. 3 Uhr. Die Börje eröffnete in Folge der von 
„Times“ gebrachten Nachricht, daß Dänemark die gemachten Vorſchläge 
ablehne, in matter Haltung. Die Zproz. begann zu 66, 62, hob ſich auf 
66, 75 und ſchloß hierzu, wie alle Werthpapiere, in flauer Stimmung. 
Conſols von Mittags 12 Uhr waren 90% gemeldet. Schlu „Courſe: Zproz. 
Rente 66, 75. Italien. 5proz. Rente 69, 10. Ital. neueſte Rank —. 
Zproz. Spanier 50%, Iproz. panier 45%. Oeſterr. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 
405, —. Credit⸗Mobilier⸗Attien 1145, —. Lomb. Eiſenb.⸗Aktien 528, 75. 

London, 28. Mai, Nachm. 3 Ahr. Türk. Conſols 48%. Schönes Wetter. 


Conſols 90%, proz. Spanier 45%. Mexikaner 44½. FSproz. Ruſſen 86. 
Neue Ruſſen 86%. Sardinier 86%. \ 

Wien, 28. Mai. Matte Haltung. _5proz. Metall, 72, 40, 4 proz. 
Metall. 64, 40, 1854er Looſe 91, 50. nk⸗Aktien 783, —. Nordbahn 


National⸗Anl. 80, 30. Credit⸗Attien 195, 10. Staäts⸗Eiſenb.⸗Altien⸗ 
50, London 114,20, Hamburg 85, 80 Paris 45, 25 Gold —. 
Weſtbahn 155, 75. Neue Looſe 130, 70. 1860er Looſe 96, 05. 
mb. Eiſenbahn 245. 5 5 
Frankfurt a. M., 28. Mai, Nachm. 2% Uhr. Die Haltung war ziemlich 
eſt bei geringem Geſchäft. Schluß⸗Courſe: Ludwigsh.⸗Bexbach 144% B. 
iener Wechſel 102%. Darmſtädter Bank⸗Aktien 22247. en, ettelsBant 
245. 5proz. Metall. 61. 45 roz. Metall. 54% B. 1 Looſe 78. Oeſterr. 
Nat.⸗Anl. 68. Oeſterr.⸗Fran 1 Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 189 B. Oeſterr. Bank⸗ 
Anth. 797. Oeſterr. Eredit⸗Aktien 200%. Oeſterr. Eliſabetbahn 109. Rhein⸗ 
Nahebabn 27%. sel: Ludwigsbahn 125. Neueſte öſterr. Anleihe 84%. 
1864er Looſe 97%. Böhm. Weſtbahn 68%. Finnl. Anl. 884 B. . 
amburg, 28. Mai, Nachm 2% Uhr. Die Borſe war ruhig, meiſt 
12 Wetter veränderlih, abwechſelnd Sonnenſchein 
Schluß⸗Courſe: National⸗Anl. 68%. Oeſterr. Eredit⸗ 
Attien 83%. Vereinsbank 104%, Norddeutſche Bank 106%. Rheiniſche 99. 
Nordbahn 63%. Finnländ. Ankeibe 86%. Disconto 3%, 
bemarft.] Weizen unberänvert, Roggen 
Juni bis August zu 59—61 angeboten, 59—60 Gd. Oel Mai 27% —27%, 
nominell, Oktober 28% 28%. Zink 1500 Etr. Mai bis Juni, 1000 Ctr. 
Sept.⸗Olt. zu 15%, 1000 Etr. Juli⸗Auguſt, 1000 Ctr. Sept.⸗Okt. zu 15 


Baumwolle 7,000 Ballen Umfap. Preiſe 
Ba he 9060 ieee. fair 
% ir! 1644, Middlu r Bengale i 

Dhollerah 19%, Fair Bengale ; 65 Middling Seinde 1 905. 155 155 


182, 80. 
Cert. 183, 
Böhmische 


u beihäftigen, die ohne Schwierigkeiten ſich vollziehen dürfte, 
lich flüffie. ffecten glatt, 


feinſte Disconten ftellt ſich der Zinsfuß auf 4 pt. Theils dieſe beginnende 


gemeinen feſter Haltung 
kundgab. Oeſterr. Eredit⸗Actien, 1860er Looſe und Silber⸗Anleihe gingen 
indeß noch immer mäßig belebt um, ſie ſetzten aber nur vereinzelt eſſere 


Courſe durch, „zumal auch aus dem Früh 


deten d Von 
eren Cours ſie 
Nordbahn wie Medlenburgern, — 


Von ſchweren 


wöhnlich. 


# Breslan, 30. Mai, Wind: Weit, Wetter: kühl und regnicht. Ther⸗ 
mometer Früh 8 Wärme, Bei ſehr belangreichen Zufuhren waren die Ger 
treivepreife knapp behauptet, die Stimmung blieb matt. 
Weizen ruhig, pr. 84 Bo. ſchlefiſcher weißer 60-72 Sar, gelber 60 


Credit | 


65 Sgr., feinſte Sorte 1 
polniſcher weißer 60—68 
bezah Rog 
46 Sgr. bezahlt. — © mat 
selbe 35—37 Sge. — Hafer ruhig, 8 
mehr offerirt. — Wicken geſucht. — 
‘ein wenig angeboten. - Ranskuchen behauptet, 
Sgr. pr. Schff. 
— —— 


Sgr. pr. Schff. 


Weißer Weizen Wie er re | 
bel. Sgr. pr. Sack ö 150 Pfd. Brutto. 
Non En _ 83 lag deinſgat 2... 2000—210— 218 
e.... . 88340 Winter⸗Raps 
fer 29 —30—32 Winter⸗Rübſen 
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nominell 6-6%—7% Thlr. pr. Centner. 
8 z f Sgr., Metze 14 —2 Sgr. 
or der e. — 1 

Rohes Rübbl pr. Ctr. loco und Mai 13 Thlr., pr. Herbſt 13% Tblr⸗ 
Spiritus pr. 100 Quart & 80 % Tralles loco und pr. 14% Thlr., 
Auguſt⸗September 15% Thlr. 


Berliner Börse vom 28. Mai 1864. 


Fonds- und Geld-Course. Elsenbahn-Stamm-Aotien. 


Freiw, Staats-Anl. . 4 ½ 99% G. 2 
Staats-Anl. von 180% 10, br. Dividende pro 1862 1863 Zf. 
dito 1850, 5214 95 bz. Aachen-Düsseld.] 3% — 3 2258. 
dito 18534 95 ba. Aachen-Mastrich| 0 „ 35% bz 
dito 1854(4½% 100 bz Amsterd.-Rottd..| 6 6% 14 8 B 
dito 1855 92 105 bz Berg.-Märkische.] 6% 6 4 114 bz 
dito 185614121004, B Berlin-Anhalt.... 3 N 117 1 ate be 
dito 18574 100 bz. » Berlin-Hamburg] 6% } 7 4 13075 ba. 
dito 185914121100 ba. Berl.Potsd.- Mg. Ji! 4, 4 1196 52 
ito 18641412100 ba. Berlin-Steitin....| 743 | 8% f |142 bz. (.D.) 
Staats-Schuldscheine 26 90% ba. Böhm.-Westb.. | — | — |5 18914 bz 
Präm.-Anl. von 18883 ½ 123% ba. Breslau-Freib. 8 7 4 IE bz 
nerliner Stadt-Ob1...1442 11014, ba. Coin Blinden. %% | — %%“ 5 
2 Kur- u. Neumark. 389% bz. Cosel-Oderberg.] ½ | 1%, 14, 60 bz 
Pommersche 3% — dito St- Prior. — | 4½0 % 6 
S Posensche. . . . 4 — —— dito dito | — — 6 9 bz. 
Ne 37 — — — Ludwigsh.-Bexb.|. 9 9 1 143 bz 
3 dito neue. . . 4 9516 bz. Magd. Halberst. 2% % 4 1297 B 
Schlesische. 3½ 93 @. Magdb.-Leipzig. 7 17 ‚4 B. 
3/ Kur- u. Neumark. 4 |97% ba. Mainz-Ludwigsh 7% 16 4 12415 B. “ 
2 (Fommersche 4 97 ba. Mecklenburger..| 2 2 ‚4 Sa ba. 
5 )Posensche ....... 4 95% ba. Neisse Brieger. 4%, |4 4 185% ba. 
= (Preussische ...... 4 04% G. Niedrschl.-Märk.! 4 4, 1 8. 
2) Westph. u. Rllein. 4 96, G. Niedrschl. Zugb. 24½ | 2% 4 |11 ba. 
3 Sächsische........ 4 108%, B. Nordbe bre Wün 3, | 4 6 4 65 ½% ba. 
= \Schlesische....... 4 185% d. * he » 30 — bz. 
Louisd'or 11014 B. |Vest.Bkn. 87% bz. ito B. 15 — 
6 dit» C. 10 10% 3½ 189 % bz. 
Goldkronen 9.14 B. |Poln.Bkn. — — | gas pr. sep. 150 5 100% 16% ba 
Auslandische Fonds, Oest. südl. St.- B.“ — — 5 [142% ba. 
Oesterr. Metalliques.]ö 163% bz. Oppein-Tarn.... 2% | 2% |4 78 b 
dito Nat.-Anl. 5 69% bz. Rheinische 6 — 1 1100 % bz. 
dito Lott-Av.60%s 83% b. dito Stamm-Pr.) 6 — 4 ]107%% bz. 
dito dito — 155% bz.u.G Rhein-Nahebahnn 0 4 1600. d 
dito 54er Pr- AA 481 B. Rhr. rf. K. Gldb.| 4½ 5 34,1100%, dz. 
dito Eisenb.-L...|— |76 4 76% bz. Stargard-Posen..| 6 4 3,19% G. (i.D.} 
Rass.-Engl. Anl. 1W2]8 [87% ba. Thüringer. . 7 | 7% 4 1120 a 
dito 414% Anl. . = pe 
dito Poln, Sch.-Obl. . 
Poln.Plandbr. III. Em. d [78% G. Bank- und Indus trie- Papiere. 
Poln. Obl. à 500 FA 87 ½ G. B. 
dito 4 300 FLS 8965 bz. Berl. Kassen. V. 5% 6 _ ji 1 
12 N Braunschw. B. 4 — 4 
dito & 200 Fl. Brema Banks 3 8. 4 108 G. 
Kurhess. 40 Thlr. . — 56 ½ br. Danziger Bank sg 16. |4 11014 G 
Baden. 38 Fl. Lonse.\— 460 B. anziger Bank. 6 als» 
Darmst. Zuttelb.| 9 2 
Eisenbahn-Prioritäts-Aotien, Geraer Bank....| 7" 7 4 102% ba 
Berg.-Märkische......1441100%, G. Gothaer 5% h 4 198 B. 
dito 1 4% 1100 b Hannoversche B.| 5 51% 4. 199% 8. 
dito IV. 4% 7 ½% G. Hamb. Nordd. B.| 6 935 4 105 a. 
dito III v. St.3½g.½/80½ G. „, Vereins-B.| 6% | Ges F 108 G. 
Cöln-Minden. zu... ul — — „| Königsberger . 51% % [5 0% 8. - 
dito II. 103% 8 "Luxemburger B.]10 9 B. 1 
dito I urger B.| 4% 4% 4 (94% et. ba. u. G. 
duo uit. d oe bz. Posener Bank. Ö 4 IS G. 
dito 4½% 90 , ba. Preuss. Bank.-A.| 6½ 78% tai, etw. b# 
dito IVA 190% bx. Thüringer Bank.] 3 - 4 102 
Cos.-Oderb. (Win) 44 80 ba. Weimar „5 |5% 1 % ba 
8 
7 


\ ito N III 4½%ſ%7 B. — 
Niederschl. Mär 4 816 bz Berl. Hand.-Ges.| 9 4 [110% etw. bz. 
3 — — Coburg Credb.A.| 8 4 |8 B 
1110 9. 44 . Darmstädter „ 6½ |5% ja 88% be. 
3 1.4 Dessauer „ 0 0” 4 [8% ba. n. 
Niederschl. Zweigb.. Fr er Disc.-Com.-Ant. J 7% I el‘ bz. 
8 Hit 0. rn ne 116 0 Genter Credb. A| 31 — 14 150% mehr bu 
“lo . 7% 6. Leipziger „3 a 59% et. be u.. 
a Cu. 3% 0 Meininger „7 7 4 197% B. 
ito 189 b MoldauerLds.-B.| 2½ | — 4 136 etw. bz. 
SI Ne 170005 Ossterr,Credb.A.| 81% [6 % 4% & 854, bs. 
Oest.- Franz. 3 252% ba. Sen Bank- Vor. 8 8 wall W 
Oest. en 5 — 252½ bz. 8 — * 
Rhein. v. St. gar. 44½—.—.— inerr a — 5 23 ½ etw. 
Rhein Nahe-B. u 4% 9 ba. Fbr.v.Eisenbbdt.] 8% 8 3 102 b. 
Wechsel- Course. 
Amsterdam 230 El. k. 8.1143 bz. Augsburg 100 Fl.. 2 M56. 20 bz. 
to 280 10% N. 142 b. | Leipzig 100 Thlr....... 8 T.199%, 6. 
k. S. 1517 ba dito 100 Thlr. 2 M. 90% b 
2 M010 % ba || Frankfurt a. M. 100 Fl. 3 M. J. 22 ba 
3 u. 20%, bz. | Petersburg 100 S.-R. . J W. % ba 
f 2} 3 6. | dito 100 8K. My, bz 
R SE 2. Warschau 90 8.-R.....|8 T.84% bz 
dito 150 Fi 2M. 86 bz. | Bremen 100 Thlr. 8 T. 110% B 


‚(Statt jeder beſonderen Meldung.) h 
Heut Nachmittag 3 Uhr verſchied janft in Folge eines Schlaganfalles 
unſer geliebter theurer Gatte und Vater, der koͤnigl. Hauptmann a. D. 
Nobert Boltze, in dem Alter don 55 Jahren, was wir unſern lieben 
Verwandten und Freunden hiermit tiefbetrübt anzeigen. g 
Schweidnitz, den 28. Mai 1864. 
Emma Boltze, geb. Jung. i 

Marie Boltze und Richard Boltze, als Kinder. 


5 Theater ⸗ Repertoire. 
Mo tag, den 30. Mai. „Die weiße Frau im Schlo 
Romantiſche Oper in 3 Akten von Scribe, überſetzt von 


von Boieldieu. 
Dommertheater im Wintergarten. N 
Montag, 30. Mai. Zweites Auftreten des Hrn. Hartwig Seemann, 
) „Nuſſiſch, oder: Ein kleiner Commiswitz.“ boſſe in 1 Akt vor 
C. A. Görner. 2) Hr. Hartwig Seemann. A „Eine neue Bluette“ 
Soloſcherz mit Gefang in 1 Akt don E. Pohl. Muſik von Conradi. 
Hamar Seemann. 


5284 


e Avenel. 
ter. Muſil 


4) Hr 
N Zum Schluß: 5) „In Jottes Namen dell 
ramatiſches Zeit⸗Genxebild mit Geſang in I Akt. Muſik von Michaelis. 
Anfang des Concerts 3 Uhr. Anfang der Vorſtellung 5 Uhr. Nach del 

Vorſtellung Fortſetzung des Concerts. 


Auktion edler Pferde. 


Am weiten Renntage hierſelbſt, Dinstag, den 31. Mai, Mittags 12 Uhr, 
ſollen auf dem Zwingexrplatze nachgenannte Pferde: f 

I) Adrast, arabiſcher Schimmel⸗Hengſt, 5° 1”, gez. 1858 im 
Podlorsky'ſchen Geſt., . | 

2) enge arab. Stute, Fuchs, 5“ 2“, gez. 1852 in Dome | 

rowla, — 

3) Reveller, engl. Vollblut⸗Wallach, Muskatſchimmel, 5“ 6% 5 
gez. 1859 im Friedr.⸗Wilh.⸗Geſt., 1 


4) Lotus, brauner Halbblut⸗Wallach, 5,7% gez. 1859 im Friedr. 

9. Sete e, Salbkint-Btate: 8 55 1859 ih 
rineline, Ha ut⸗Stute appen, 515“, gez. 

ı Friedr.⸗Wilb.⸗Geſtüt, l ‘ [5041 


meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verfteigert werden. f 
Guido Saul, Aukt.⸗Commiſſarius. 


Dänifche Stücken⸗Kreide offeriren: 15895] 
Bartſch & Linnicke, Büttnerſtr. 25. 


Stoppel⸗Rüben⸗Samen kaufen: 178940 
Bartſch & Linnicke, Büttnerfir. 25 

In Brunies Conditorei, Junfernſtraße, it Sonnabend Nachmittag ein 
dut vertauſcht worden. Näheres wegen Austauſch daſelbſt zu erfragen 


Verantwortlicher Redacteur: Dr, Stein. N 
Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


